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Museumsnacht

Führung mit
der

Taschenlampe
Schkeuditz (rohe). Zusätzlich zu den 
musealen Einrichtungen in Leipzig und 
Halle und zusätzlich zur heutigen re-
gulären Öffnungszeit von 13 bis 17 Uhr 
lädt das Schkeuditzer Stadtmuseum ab 
18 Uhr und bis 1 Uhr zur Museums-
nacht ein. Unmittelbar an der Landes-
grenze zwischen den beiden großen 
Partnerkommunen gelegen, ist die Teil-
nahme an der vierten Museumsnacht 
für Schkeuditz das erste Mal. 

„Dabei werde ich in kürzeren Vorträ-
gen über Sinn und Bedeutung der ein-
mal üblichen Sperrstunden berichten“, 
sagte Museumsleiter Hans Neubert. Um 
diese Sperrstunden zu überwachen, 
habe es auch in Schkeuditz Nacht-
wächter gegeben, von denen der letzte 
auf einem Bild im Museum abgebildet 
ist. „Langrock hat der geheißen und ist 
1913 in den Ruhestand verabschiedet 
worden“, verrät Neubert. Zusätzlich 
soll es im Museum ab 20 Uhr eine Ta-
schenlampenführung hauptsächlich für 
Kinder geben. 

Auch auf der sachsen-anhaltischen 
Seite der Ländergrenze, im Schkeu-
ditzer Nachbarort Ermlitz, lädt das 
Kultur-Gut heute in das Herrenhaus auf 
Apels Gut ein. Hier gibt es neben den 
schon restaurierten Rokoko-Tapeten in 
der Beletage auch kulturhistorisch 
wertvolle Objekte aus dem Apelschen 
Besitz zu bestaunen. Extra für heute 
angefertigte Informationstafeln sollen 
diese Objekte, zu denen auch hand-
schriftliche Briefe von Richard Wagner 
an Guido Theodor Apel gehören, näher 
erläutern. Etwa 100 Besucher nutzten 
im vergangene die Möglichkeit zu ei-
nem nächtlichen Kultur-Gut-Besuch. 

Unfallflucht

Polizei sucht
Zeugen

Dölzig (-art). Zu einem Verkehrsunfall, 
der sich zwischen Freitag, 20. April, 16 
Uhr, und Freitag, 27. April, 15 Uhr, er-
eignete, sucht die Polizei Zeugen. Ein 
Pkw Kia parkte in dieser Zeit in Dölzig 
in der Straße Am Bogen, gegenüber 
Haus Nr. 40. Ein unbekanntes Fahr-
zeug, vermutlich mit Anhänger, streifte 
den Kia laut Polizei am vorderen linken 
Kotflügel. Der Verursacher flüchtete. 
Zeugen, die sachdienliche Hinweise 
geben können, möchten sich an das 
Polizeirevier Schkeuditz, Telefon  
034204 860 oder an jede andere Poli-
zeidienststelle wenden.

Oberbürgermeister entschuldigt sich
Ordnungsamt versäumt, die Öffentlichkeit über Sonnenpassage-Pläne zu informieren 

Schkeuditz. In der Stadtratssitzung 
am Donnerstagabend brannte die 
Luft. Nach dem relativ zügigen Ab-
handeln der Beschluss- und Informa-
tionsvorlagen ging es darum, wie 
diese Woche mit der Verkehrsgestal-
tung in der Sonnenpassage verfahren 
wurde (die LVZ berichtete). Hier er-
hob die SPD-Fraktion Vorwürfe gegen 
die Stadtverwaltung und forderte die 
Rücknahme der Ausschilderung.

Beim Thema Sonnenpassage ging 
Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie 
Wähler) gleich selbst in die Offensive. Er 
sei von der am Donnerstag angebrach-
ten neuen Ausschilderung überrascht 
gewesen, gab er zu. Er selbst habe am 
Abend zuvor angewiesen, keine Ände-
rungen vorzunehmen. Anlass dafür wa-
ren SPD-Proteste aufgrund einer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt, in der die 
Veränderungen angekündigt worden 
waren. „Es gab vor einigen Monaten 
eine Information im Technischen Aus-
schuss, dass Schkeuditz eine von der 
Landesdirektion Leipzig getroffene Maß-
nahme umzusetzen hat. Das Ordnungs-
amt war aber angewiesen worden, dies 
zuvor der Öffentlichkeit mitzuteilen. Das 
ist aus den Augen verloren worden“, so 
Enke. Für dieses Verhalten der Verwal-

tung gegenüber den Mitgliedern des 
Technischen Ausschusses könne er sich 
nur entschuldigen. „Mehr kann ich im 
Moment nicht machen, Verkehrsschilder 
kann man nicht einfach so an- und wie-
der abmontieren“, so Enke.

Der für die Beschilderung zuständige 
Ordnungsamtschef Michael Winiecki 
sagte an dem Abend nichts. Durfte er 
nicht? „Ich wollte nicht“, erklärte er ges-
tern auf LVZ-Anfrage. Er werde sich 
dazu im nächsten Technischen Aus-

schuss äußern, wenn er dazu von sei-
nem Chef beauftragt wird. Auch zu den 
Vorwürfen der SPD wollte er nichts sa-
gen. Die Sozialdemokraten hatten ihm 
bewusste Täuschung und einseitige Ein-
flussnahme auf die Entscheidung der 
Landesdirektion vorgeworfen. Denn die 
SPD war es, die sich seit zwei Jahren 
nicht zuletzt fraktionsübergreifend für 
eine andere Verkehrsregelung in der 
Sonnenpassage einsetzte und diesbe-
züglich mehrere Termine mit der Stadt-
verwaltung hatte. Doch zu der behördli-
chen Verkehrsschau war sie nicht mit 
eingeladen worden. Nun von scheinbar 
vollendeten Tatsachen überrascht zu 
werden, brachte die Genossen auf die 
Palme. „Ihre Entschuldigung kann ich 
nicht akzeptieren. Dieses Vorgehen ist 
ein Affront gegen die Fraktion, wir füh-
len uns hintergangen“, trug Fraktions-
chef Jens Kabisch vor und sprach von 
Halbwahrheiten, was die Maßnahme 
seitens der Landesdirektion betrifft. Die-
se hätte nämlich zwei Wege offengelas-
sen, und die Verwaltung habe sich am 
Schreibtisch für die von ihr bevorzugte 
Variante entschieden. Auch Kurt Arn-
hold schimpfte und forderte erneut, die 
„lupenreine Einkaufsmeile“ als Fußgän-
gerzone auszuweisen. Und Dieter Schö-
ne sagte: „In meiner gesamten parla-

mentarischen Tätigkeit seit 1990 bin ich 
noch nie so hinters Licht geführt wor-
den. Das hat mich tief verletzt.“ Andere 
Fraktionen äußerten sich zu dem Vor-
gang nicht. Lediglich Bärbel Kinski 
(Freie Wähler) verwies auf Enkes Ent-
schuldigung und schloss sich Schönes 
Antrag an, darüber abzustimmen, den 
alten Zustand wieder herzustellen. Das 
Stellen eines solchen Antrages sei aber 
gemeinderechtlich erst in der nächsten 
Sitzung möglich, erwiderte Enke.

Gestern kündigte die Stadtverwaltung 
für den nächsten Technischen Aus-
schuss eine Beschlussvorlage zur Fuß-
gängerzone an. Damit soll über die Be-
schilderung der Sonnenpassage noch 
vor der Erstellung eines Verkehrskon-
zeptes abschließend entschieden wer-
den. Das sei im Anschluss an die öffent-
liche Sitzung im Stadtrat gemeinsam 
abgestimmt worden. Der Technische 
Ausschuss soll entscheiden, welche 
Fahrzeuge in der Sonnenpassage künf-
tig noch fahren dürfen. An der Entschei-
dung soll auch die Bürgerschaft inklusi-
ve der Anwohner und Ladenbesitzer 
beteiligt werden.  Olaf Barth

Meinungen zur Passage nimmt die Stadt 
per Post oder unter E-Mail ordnungsamt@
schkeuditz.de entgegen. Leserbriefe können 
an schkeuditz@lvz.de gesendet werden.

KOMMENTAR

Auswerten, abhaken und Lösung suchen

Die SPD war auf 180 und das 
völlig zu recht. Dass sie von der 
Verwaltung beim Thema Sonnen-
passage ausgebremst wurde, ist 
kein Kommunikationsproblem. 
Dazu ist die Vorgeschichte ein-
fach zu lang. Entscheidungen 
hinter dem Rücken der Verhand-
lungspartner zu treffen und um-
zusetzen, ist schlechter Stil. Das Donner-
wetter im Stadtrat sollte von einem inter-
nen in der Stadtverwaltung begleitet sein. 
Schließlich hat das Ordnungsamt nicht 
nur dem demokratischen Meinungsbil-
dungsprozess, sondern auch der Glaub-
würdigkeit und Autorität des Rathaus-
chefs sowie der Verwaltung insgesamt 

geschadet. Die mit der Entschul-
digung des Stadtoberhauptes 
angekündigten Konsequenzen 
können bei diesem und anderen 
Themen nur sein: Mehr Transpa-
renz und Einbeziehung der Öf-
fentlichkeit, mehr Diskussionen 
und Themen in öffentlichen Sit-
zungen verbunden mit einer offe-

neren Informationspolitik. Ansätze dazu 
gibt es, zu oft aber wird Vollzug verkün-
det, ohne Prozesse sichtbar zu machen. 
Betreffs Sonnenpassage deutet sich Be-
wegung an. Damit könnte dieser Streit 
abgehakt und die sachbetonte Suche 
nach einer Lösung fortgesetzt werden.

o.barth@lvz.de

Von Olaf Barth

Die Windhose deckt auch die ehemalige Schule des kleines Ortes ab. 60 000 Schaulusti-
ge zieht es in den Tagen nach der Katastrophe ins sonst so beschauliche Sehlis.

Vor 100 Jahren: Die Naturkatastrophe zerstört auch die Kirche.  Fotos: IG Sehlis

Der Katastrophe gedenken
Windhose zerstört vor 100 Jahren das kleine Sehlis

Taucha (-tv). Eine Naturkatastrophe 
suchte Sehlis vor 100 Jahren heim, ließ 
kein Haus, fast keinen Baum unbe-
schädigt, brachte das Dorf deutsch-
landweit in die Schlagzeilen. 60 000 
Katastrophen-Touristen schauten sich 
in den Tagen danach die Stätte des  In-
fernos an, selbst der sächsische König 
Friedrich August III. war darunter. 
Grund genug für die Interessengemein-
schaft (IG) aus dem Ort, nächsten Sonn-
abend zum 100. Jahrestag der „Wind-
hose von Sehlis“ zu gedenken.

„Sehlis wurde innerhalb weniger Mi-

nuten durch eine Windhose nahezu 
vollständig in einen Trümmerhaufen 
verwandelt“, erinnert die IG an den 
Tag. Es grenze an ein Wunder, dass 
nach der Überlieferung niemand sein 
Leben verloren hat.

Die IG wolle am 12. Mai ab 19 Uhr 
mit Texten, Musik, einer Bildinstallati-
on und wenig bekannten Fotos würdig 
an die Katastrophe erinnern, aber auch 
inne halten und darüber nachdenken, 
welche Anteil der Mensch gerade an 
der Zunahme von extremen Naturer-
eignissen hat, so Fridtjof Erbs. 

Ancient Trance wird kleiner – „Embryo“ ist auch dabei
Vorverkauf für Maultrommel- und Weltmusikfestival vom 17. bis 19. August läuft besser als im Vorjahr

Taucha. Kleiner und feiner, Qualität statt 
Quantität: Beim 5. Maultrommel- und 
Weltmusikfestival Ancient Trance soll im 
dritten Jahr seiner Spielstätten in Tau-
cha weniger mehr sein. Wie berichtet, 
werden mit dem Schlosshof und an den 
Schöppenteichen nur noch zwei Bühnen 
bespielt, die Festwiese entfällt als Musik-
ort. Das Konzept scheint anzukommen. 
Wie Clemens Voigt von der Festivallei-
tung jetzt erklärte, laufe der Vorverkauf 
für das diesjährige Festival deutlich bes-
ser als zum selben Zeitpunkt im Vorjahr.

Zwei Dutzend Bands aus aller Herren 
Länder sollen auch 2012 das Festivalge-

lände in Stimmung versetzten. Darunter 
ist auch „Embryo“: Seit 1969  existiert 
die Gruppe, verschrieb sich zunächst 
dem Krautrock, um dann die halbe Welt 
nach neuen Einflüssen zu bereisen, sich 
der Weltmusik zu öffnen. Trilok Gurtu 
und Charlie Mariano zählen zu den be-
kanntesten Größen, mit denen „Em-
bryo“ schon musizierte.

„BaBa ZuLa ist eine Istanbuler Musik-
gruppe, die westliche Rockmusik mit 
orientalischer Musik mischt“, erzählt 
Festival-Sprecherin Corinna Klinke über 
eine weitere  Gruppe. Die Band Dealan 
stamme aus Barcelona, sei eine der viel-

versprechendsten Folkgruppen Spa-
niens. Und bei den „Analogue Birds“ 
schließlich stehe das Didgeridoo musi-
kalisch im Mittelpunkt, die Gruppe mixe 
aber Genres wie Drum ‚n‘ Bass, Dubs-
tep, Dancehall und Weltmusik, ohne mit 
abgestandenen Klischees zu langweilen.

Vom 17. bis 19 August findet das Fes-
tival statt, das Besucher aus ganz Euro-
pa auf den dazugehörigen Zeltplätzen 
erwartet.  Tauchaer können gegen Vor-
lage ihres Personalausweises ermäßigte 
Karten zu 20 Euro erhalten. Es gebe sie 
ab dem 14. Mai im Gutsladen und im 
Café Esprit, so Klinke. Jörg ter Vehn

Air-Cargo-Center entsteht neben World-Cargo-Center
Bis Ende 2018 wird 48 000 Quadratmeter großes Luftfrachtzentrum gebaut / Sizilien ab nächster Woche neues Passagierziel

Schkeuditz. Erst ein reichliches Jahr 
ist es her, dass der Technische Aus-
schuss in Schkeuditz einem Vorhaben 
des Flughafens Leipzig/Halle, welches 
Frachtbereich Süd genannt wurde, zu-
stimmte. Inhalt des Vorhabens, für den 
ein Bebauungsplan angepasst werden 
sollte, waren mehr Platz für die Fracht-
abfertigung, wesentlich mehr Baumas-
sen und geänderte Maximalhöhen für 
Gebäude. Konkrete Investorenpläne, 
die eine derartige Anpassung verlang-
ten, habe es da noch nicht gegeben, 
hatte Flughafensprecher Uwe Schuhart 
im Februar 2011 gesagt.

Bis zum ersten Quartal 2014 soll 
jetzt ein neues Luftfrachtzentrum ent-
stehen (die LVZ berichtete): „Es wird 
direkt neben das World-Cargo-Center 
gebaut. Hier gibt es den erwähnten 
Vorfeldzugang“, informierte Schuhart 
gestern zur genauen Lage des geplan-
ten Luftfrachtzentrums. Wann die Bau-
arbeiten beginnen sollen, war gestern 
nicht zu ermitteln. Mit der Bebauung 
würde das Vorfeld hinsichtlich des 
Lärms von der weiteren Bebauung ab-
geschirmt und bringe sicherlich Ent-
lastung für die Wehlitzer, erwähnte 
Schuhart noch. 

Mit etwa 23 000 Quadratmetern Flä-
che wird das Gebäude des ersten Bau-
abschnittes etwas größer, als das schon 
stehende World-Cargo-Center (WCC). 
In einem zweiten Bauabschnitt bis 
Ende 2018 sollen weitere 15 000 Qua-
dratmeter Luftfrachtfläche errichtet 
werden. Dafür übernimmt die zur 
Dietz-Gruppe gehörende Air-Cargo-
Center (ACC) Leipzig GmbH vom Flug-
hafen etwa 60 000 Quadratmeter der 
verfügbaren Flächen mit direktem Vor-
feldzugang.

Indes wird ab kommenden Freitag 
eine weitere Flugverbindung für die 

Passagiere in den Flugplan aufgenom-
men: Trapani im Nordwesten Siziliens 
wird ab da zweimal wöchentlich von 
Ryanair angesteuert. Die irische Airline, 
die London-Stansted, Mailand-Berga-
mo, Rom-Ciampino im Flugplan hat, er-
weitert damit seine Angebote von Leip-
zig/Halle aus. Auch eine Flugverbindung 
nach Malaga in Andalusien wird ange-
boten. Von dort kommend wurde ges-
tern mit dem Dresdner Ehepaar Chris-
toph und Margit Hamann der 
66 666 666. Ryanair-Passagier in 
Deutschland am Schkeuditzer Airport 
begrüßt.  Roland Heinrich

Neben das World-Cargo-Center kommt ein 
etwa gleichgroßes Air-Cargo-Center.
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Stadtbibliothek

Eric Walz liest aus  
„Die Sündenburg“

Taucha (-tv). Historienromane sind 
Renner und die entsprechenden Lesun-
gen gut besucht. Eric Walz, Autor des 
historischen Kriminalromans „Die Sün-
denburg“,  kommt am Dienstag in die 
Stadtbibliothek und liest dort aus sei-
nem Werk. Start ist um 18.30 Uhr.

Café Esprit

Rum, Zigarre und die 
Fiddle Folk Family

Taucha (-tv). Einen Abend für Genießer 
verspricht das Kulturcafé Esprit in der 
Leipziger Straße für heute: Dort treffen 
ab  20 Uhr Rum und Zigarre aufeinan-
der, die Fiddle Folk Family spielt dazu. 
Peter Henkel moderiert den Abend, bei 
dem es drei Sorten Rum aus Panama, 
viele Geschichten, eine Zigarre und viel 
gute Musik zu probieren gilt. Anmel-
dungen unter Tel. 034298 14217 

VHS informiert über 
Facebook und Essen

Taucha (-tv). Drei Einzelvorträge bietet 
die Volkshochschule Nordsachsen in 
den nächsten Tagen an. Am Donnerstag 
geht es um 19 Uhr in der Mittelschule 
um „Facebook, SchülerVZ und Twitter – 
Wie funktionieren soziale Netzwerke?“ 
Zeitgleich startet im Gymnasium ein 
Abend zur „homöopathischen Haus- 
und Reiseapotheke“. „Richtige Ernäh-
rung – ein Informationsproblem“, heißt 
es zudem am 14. Mai ab 19 Uhr, eben-
falls im Gymnasium. Um Anmeldung 
unter Tel. 034298 29275 wird gebeten.

Jugendparlament mit 
ganz neuen Seiten

Taucha (-tv). So jung und schon ein Fa-
celifting: Das Jugendparlament erscheint 
ab dem morgigen Sonntag mit optisch 
verbesserten Seiten im Internet. Die al-
ten seien nicht so ansprechend gewesen, 
so Jupa-Sprecherin Sylvia Stärke. Es sei 
auch jemand gefunden worden, der die 
Seiten unter www.jupa-taucha.de pflegt.

Kirchenchor

Gottesdienst mit
viel Gesang

Dölzig (-art). Zu einem besonders musi-
kalischen, einem Kantate-Gottesdienst, 
lädt diesen Sonntag die evangelisch-lu-
therische Kirchgemeinde Rückmarsdorf-
Dölzig ein. Ab 10 Uhr heißt es in der 
Kirche Dölzig laut Pfarrerin Ines 
Schmidt: Singt! In jenem Gottesdienst 
soll es besonders um das Musizieren 
zum Lobe Gottes gehen, weshalb dem 
Kirchenchor unter Leitung von Dieter 
Koglin eine Hauptrolle zufällt. 

Herzdiagnostik

Klinik erweitert
Ausstattung

Schkeuditz (-art). Seit Kurzem können 
Patienten der Helios-Klinik ihre Herz-
probleme mittels einer Untersuchung im 
Kardio-MRT abklären lassen. Die Unter-
suchung sei strahlungs- und schmerz-
frei. „Mit diesem hochmodernen Gerät“, 
so Sprecherin Heike Kast, erweitert die 
Klinik jetzt die medizintechnische Aus-
stattung ihrer zu Jahresbeginn neu er-
öffneten radiologischen Fachabteilung. 
Das Gerät liefere vollständige Bilder des 
pumpenden Herzens in 2D und 3D. Da-
mit könnten sowohl abgelaufene Herz-
infarkte diagnostiziert als auch infarkt-
gefährdete Areale lokalisiert werden.

Westliche Rockmusik gemixt mit orientali-
schen Klängen: BaBa ZuLa aus Istanbul.
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Wir trauern um

Felix Michelson
Im Namen aller Mitarbeiter

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung  

findet am 7. Mai 2012, um 12.30 Uhr auf dem  

Jüdischen Friedhof statt.

Wir trauern um unsere Tante und Schwester

Johanna Amalie Puls
* 7. Dezember 1922    † 22. April 2012 

In Liebe und Dankbarkeit

Helga Tilch und Georg Puls 

im Namen aller Angehörigen

Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Freude, 
eine Zeit der Stille, eine Zeit der Trauer 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Wir trauern um unsere liebe Mutter und  
Schwiegermutter, unsere Oma und Uroma

Waltraud Kleineidam
geb. 10. Dezember 1919   gest. 12. April 2012 

In Liebe und Dankbarkeit
deine Kinder und Schwiegerkinder 
deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet am 16. Mai 2012, 9.00 Uhr auf dem Südfriedhof 
statt.

Traueranzeigen
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